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Jeder Mensch hat das Recht,
                       in Würde zu sterben.        
            Helfen Sie uns, dafür bessere 
                        Bedingungen zu schaffen.

Jeder schwerstkranke und sterbende Mensch  
    hat ein Recht auf eine umfassende  
         medizinische, pflegerische, psychosoziale 
  und spirituelle Betreuung und Begleitung, 
 die seiner individuellen Lebenssituation 
                 und seinem hospizlich-palliativen 
        Versorgungsbedarf Rechnung trägt.

2. Leitsatz der Charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender 
Menschen in Deutschland

       Die Fachgesellschaft 
           für alle Berufsgruppen, 
die im Bereich von Palliative Care         
     tätig sind. 
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DIE BUNDESwEITE DGP STELLT SICH VoR
 
Die 1994 gegründete Deutsche Gesellschaft für Palliativ-
medizin e. V. (DGP) ist eine multiprofessionelle wissenschaft-
liche Fachgesellschaft mit dem Ziel, die Weiterentwicklung 
von Palliative Care in den Bereichen Patientenversorgung, 
Aus- und Weiterbildung, Qualitätssicherung und Forschung 
interdisziplinär und berufsgruppenübergreifend auf allen 
Ebenen zu fördern.

Die DGP ist ein ausschließlich gemeinnützig tätiger Verein 
und u.a. Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft der Wissen-
schaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e. V. (AWMF) 
und der European Association for Palliative Care (EAPC).
Die DGP veranstaltet regelmäßig Mitgliedertage, wissen-
schaftliche Kongresse und weitere Fachveranstaltungen.
Das Organ der Fachgesellschaft ist die Zeitschrift für Palliativ-
medizin (www.thieme.de/palliativmedizin).

Die DGP ist Trägerin der Charta zur Betreuung schwerstkranker 
und sterbender Menschen in Deutschland, gemeinsam 
mit dem Deutschen Hospiz- und Palliativverband und der 
Bundesärztekammer. 

DGP LANDESVERTRETUNG BAyERN
 
In der 2008 gegründeten Landesvertretung (LV) Bayern 
sind ordentliche Mitglieder vorwiegend aus ärztlichen und 
pflegerischen Berufen, aber auch aus den Bereichen der 
Psychologie, Pharmazie, Physiotherapie, Sozialarbeit, Seelsorge 
und des Rechts vertreten.

Die Mitglieder treffen sich jährlich zur Mitgliederversamm-
lung, die zwei Sprecher und zwei Stellvertreter für zwei Jahre 
wählt. Für die folgenden Bereiche werden von der Mitglieder-
versammlung Fachreferenten gewählt: 

• Palliativstationen
• Palliativdienste in Krankenhäusern
• Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV)
• Allgemeine Ambulante Palliativversorgung (AAPV)
• Pädiatrische Palliativmedizin
• Geriatrische Palliativmedizin
• Stationäre Altenhilfe und Menschen in Einrichtungen
 der Eingliederungshilfe 
• Stationäre Hospize
• Fort- und Weiterbildung
• Forschung und Lehre
• Öffentlichkeitsarbeit

Jedes Mitglied kann sich in arbeitsfeld- und berufsgruppen-
bezogenen Arbeitskreisen und Sektionen aktiv an der Landes-
vertretung beteiligen. 

Die DGP LV Bayern ist die zweitgrößte Landesvertretung 
in Deutschland. Eine eigene Geschäftsstelle koordiniert die 
Aktivitäten der Landesvertretung. 

AUFGABEN UND ZIELE
 
· Vertretung und Unterstützung aller in der Palliativversor- 
 gung engagierten Berufsgruppen in Bayern in deren fach-
 lichen und wissenschaftlichen Belangen
· Darstellung der Inhalte der DGP als wissenschaftliche Fach-
 gesellschaft in Bayern; hierzu gehören die Bereiche Foschung, 
 Aus-, Fort- und Weiterbildung und Qualitätssicherung
· Erarbeitung von Konzepten, die der weiteren Entwicklung  
 von Palliative Care in Bayern dienen
· Sicherstellung und Bündelung der fachlichen Expertise in  
 Palliative Care in Bayern
· Zusammenarbeit mit und Beratung des Bayerischen   
 Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege, insbeson-
 dere Mitarbeit am Expertenkreis „Palliativmedizin und
 Hospizarbeit“ und anderen Gremien
· Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Hospiz- und 
 Palliativverband, dem Bayerischen Hospiz- und Palliativ- 
 bündnis, dem Bündnis SAPV-Bayern und der Arge Stationäre  
 Hospize
· Durchführung des Bayerischen Hospiz- und Palliativtages 
 in Kooperation mit dem Bayerischen Hospiz- und Palliativ- 
 verband 

Werden Sie
Mitglied!Qualität

Multidisziplinarität

Kommunikation Netzwerk
Kompetenz
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weitere Informationen finden Sie auf unserer website
www.palliativmedizin.de/allgemein/landesvertretung-bayern.html

Austausch


